
Suchergebnisse: Zuaven

6. August 1870 – Kämpfe auch bei Wörth

Wörth * Auch in Wörth prallen die deutschen und die französischen Soldaten aufeinander.    Bei

Karl Graf von Rambaldi liest sich das so: „Zur Erinnerung an die Schlacht bei Wörth […], an

welcher beide bayerischen Armeekorps […] mit Auszeichnung Anteil nahmen. […] Heiß war der

Kampf; die die Weinberge dicht besetzt haltenden Turkos und Zuaven wehrten sich grimmig; aber

unaufhaltsam war das Vordringen der Deutschen und zuletzt zerstob die französische Armee in

wilder Flucht. […] Der Sieg war mit einem eigenen Verlust von 489 Offizieren und 10.153 Mann

erkauft.” 

1894 – Die Herkunft der Straßennamen des Franzosenviertels

München-Haidhausen * Der Königlich-bayerische Major a.D., Karl Graf von Rambaldi, beschreibt

in seinem Buch „Die Münchner Straßennamen und ihre Erklärung” - in einer

patriotisch-kriegsverherrlichenden Art und Weise - den Hintergrund der Straßenbenennung in

diesem Stadtteil.      So erhält beispielsweise die Weißenburger Straße ihren Namen „Zur

Erinnerung an das Treffen bei Weißenburg im Elsaß am 4. August 1870, mit welchem die 4.

Bayerische Division ‚Bothmer‘ die Operationen der III. deutschen Armee im Kriege gegen

Frankreich so glücklich eröffnete. [...]  Der Gesamtverlust auf deutscher Seite betrug 91 Offiziere

und 1.400 Mann”.      Die Wörthstraße erinnert an die Schlacht vom 6. August 1870. Bei Rambaldi

liest sich das so:  „Heiß war der Kampf, die die Weinberge dicht besetzt haltenden Turkos und

Zuaven wehrten sich grimmig: Aber unaufhaltsam war das Vordringen der Deutschen [darunter

bayerische Armeekorps]. Der Sieg war mit einem eigenen Verlust von 489 Offizieren und 10.153

Mann erkauft”. 

Münchner Zeitensprünge Seite 1/1


